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Beilage zu Nr . 73 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 26 . März 1882 .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 24 . März . 42 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer , unter dem Vorsitz des ersten Vice -
präfidenten Betzinger .

« m Regierungstisch : Präsident des Finanzministeriums
Geheimerath Ellstätter , Generaldirektor Eisenlohr , Be¬
triebsdirektor Schupp , Ministerialrats , Zittel .

Gegenstand der Berathung ist der Bericht der Budget -
kommission über : 1) das Budget der Eisenbahnbetriebs -
Verwaltung , und zwar : a . der Abtheilung I Eigentlicher
Betrieb , k . der Abtheilung II Werkstättenbetrieb , e . der
Abtheilung III Betriebsmaterialien - Verwaltung ; 2 ) das
Budget der Bodensee - Dampfschifffahrts - Verwaltung ; 3 ) das
Budget über den umlaufenden Betriebsfond obiger Ver¬
waltungen ; 4 ) das Budget über den Antheil Badens am
Reinerträge der Main -Neckar - Bahn für die Jahre 1882
und 1883 . Berichterstatter ist der Abg . Pflüger .

Das Haus geht zunächst zu den „Ausgaben des eigent¬
lichen Betriebs " über . Tit . I „Besoldungen und Gehalte " .

Zu § 1 „ Besoldungen " weist der Berichterstatter Abg .
Pflüger den Abg . Edelmann darauf hin , daß dessen
in der letzten Sitzung geäußerte abfällige Bemerkungen
über daS Institut der Oberbetriebsinspektoren durchaus
ungerechtfertigt gewesen seien , da die segensreiche Wirksam¬
keit dieser Beamten überall anerkannt werde .

Abg . Edelmann : Daß die OberbetriebSinspektvren nicht
unentbehrlich seien , beweise der Umstand , daß man bereits
wieder zwei solche Stellen habe eingehen lassen . Ihre
Aufgaben lägen eigentlich den Bahnamts -Vorständen ob .
Uebrigens habe er nur darauf hingewiesen , daß noch Erspar¬
nisse eintreten könnten , und dies werde wohl richtig sein . Er
wolle aber hier noch einen andern Punkt zur Sprache bringen .
Die Generaldirektion habe die Anordnung getroffen , daß an
den für beide Konfessionen nicht gemeinschaftlichen Feier¬
tagen der der betreffenden Konfession ungehörige Bedienstete
nur auf Ersuchen Urlaub zum Besuche des Gottesdienstes
erhalten solle . Da der Staat ein Interesse daran habe ,
daß seine Beamten gewissenhaft seien , die Gewissenhaftig¬
keit aber durch Religiosität bedingt sei , so wäre es ge-
« igneter gewesen , den Bediensteten an den Feiertagen ihrer
Konfession den Besuch des Gottesdienstes allgemein zu
gestatten und sie nur dann , wenn ein dringendes Bedürf -
niß dafür vorlieze , in den Dienst zu rufen .

Großh . Regierungskommissür Generaldirektor Eisen¬
lohr : Es habe der Abg . Edelmann die Ersprießlichkeit
- es Instituts der Oberinspektoren nicht anzuerkennen ver¬
mocht . Redner sei anderer Ansicht und versichere , daß
ihm aus Kreisen , welche mit den Oberbetriebsinspektoren
in geschäftliche Berührung kämen , die günstigsten Urtheile
über deren Thätigkeit bekannt geworden seien . — Wäre
- er Abg . Edelmann in der Lage , mit diesen Beamten in
geschäftliche Beziehung treten zu müssen , so würde er wohl
zu der gleichen Auffassung kommen . Hauptaufgabe der¬
selben sei es , den lebendigen Verkehr zwischen der General -
Lirektion und den Interessenten zu vermitteln . Diese Auf¬
gabe könnte von den Bahnamts -Vorständen unmöglich er -
Mllt werden . Was die Befriedigung des religiösen Be¬
dürfnisses der Eisenbahn -Beamten anlange , so werde sie
ermöglicht , soweit es der Dienst irgend gestatte . Der
Dienst der Eisenbahn -Verwaltung kenne keine Sonn - und
Feiertage und die dienstliche Abhaltung vom Gottesdienst
sei daher hier häufiger , als bei andern Berufsarten . —
Uebrigens werde dem religiösen Bedürsniß möglichst Rech¬
nung getragen und es namentlich den Bureaubeamten ge¬
stattet , auch an nicht beiden Konfessionen gemeinsamen
Feiertagen zum Zweck des Besuches des Gottesdienstes
vom Bureau fern zu bleiben .

Abg . Lender : Die letzte Aeußerung des Herrn General¬
direktors habe ihn befriedigt . Uebrigens sei der betreffende
Erlaß in der Praxis nicht so interpretirt worden , wie es
heute geschehen sei . Der Erlaß gehe von dem Grundsätze
aus , daß an Sonntagen , an allgemeinen Feiertagen , sowie
an Charfreitag und Fronleichnam den Beamten des
Eisenbahn -Dienstes der Besuch des Gottesdienstes allgemein
gestattet sei , daß es aber an den Feiertagen einer einzelnen
Konfession für die Beamten , welche derselben angehörtev ,
einer von dem Vorstande zu ertheilenden Erlaubniß zum
Besuche des Gottesdienstes bedürfe . Der Erlaß habe ,
wie er glaube , eine wohlwollende Absicht und spreche in
zarter Weise aus , daß die Eisenbahn -Verwaltung ihre
Beamten in Bezug auf Befriedigung des religiösen Be¬
dürfnisses nicht verkürzen wolle . Immerhin aber habe es
etwas Mißliches , wenn der Einzelne um Dispens zum
Besuch des Gottesdienstes nachsuchen müsse . — Hoffentlich
werde die Intention der Generaldirektion in der Praxis
verwirklicht .

Abg . Wacker : Ueber die Intention der Behörde stehe
ihm kein Urtheil zu . Allein es erscheine ihm der Wort¬
laut des Erlasses bedenklich . Es heiße , an Sonn - und
Feiertagen könne der Bureaudienst unterbleiben , demnach
solle er doch in erster Linie nicht unterbleiben . Diese Be¬
stimmung treffe namentlich die Subalternbeamten . Sie
könnten bei dieser Fassung des Erlasses leicht in eine un¬
angenehme Lage gegenüber ihren Vorgesetzten kommen .
Naturgemäß hätte man sagen sollen , die Sonn - und Feier¬
tage seien frei , außer wenn ein unabweisbares Bedürsniß
des Dienstes die Arbeit nothwendig mache . — Weiter
erscheine ihm die Bestimmung bedenklich , daß es an den
lediglich katholischen Festtagen den Bureaubeamten auf
Ansuchen gestattet werden könne , deu Gottesdienst zu be¬
suchen . Besser wäre es gewesen , für diese Tage den An¬
fang der Bureauslunden etwas hinauszurücken . Bei der
jetzigen Fassung des Erlasses werde eine bedenkliche Kon -
trole über die Beamten geübt . Er bitte darum , den Erlaß
entweder aufzuheben oder authentisch zu interpretiren .

Großh . Regierungskommissär Generaldirektor Eisen -
lohr : Der Äbg . Wacker scheine den Wortlaut des Erlasses
nicht zu kennen , denn in demselben heiße es ausdrücklich ,
daß der Bureaubesuch an Sonn - und beiden christlichen
Konfessionen gemeinsamen Feiertagen unterbleiben kann und
am Fronleichnamstag die Katholiken , am Charfreitag die
Protestanten vom Bureaubesuch befreit sind . Daraus
gehe doch hervor , daß sie an den genannten Tagen , wo
nicht ein besonderes dienstliches Erforderniß vorliege , nicht
zum Bureaubesuch verpflichtet seien . — An den Feiertagen
der einzelnen Konfessionen sei allerdings zum Besuch
des Gottesdienstes besondere Gestattung erforderlich , allein
dies erheische das Interesse des Dienstes , um so mehr ,als es ja vielfach vorkomme , daß Beamte verschiedener
Konfessionen auf dem gleichen Bureau arbeiteten und es
zu Mißhelligkeiten Anlaß gebe , wenn häufig ein Theil der¬
selben vom Dienste befreit sei , die übrigen aber .nicht .
Kein Vorstand werde den Dispens versagen , wen « es
nicht des Dienstes wegen absolut geboten sei .

Nachdem der Abg . Wacker nochmals darauf hinge¬
wiesen hat , daß seine Interpretation nach dem Wortlaute
des Erlasses die richtige sei, ergreift der

Abg . Fieser das Wort : Auch nach seinem Wortlaute
habe jener Erlaß den Sinn , daß an Sonn - und allge¬
meinen Feiertagen , sowie am Charfreitag und Fronleich¬
nam die Beamten von dem Bureaudienst befreit sein sollten .
Hier liege es also in der Hand eines Jeden , wegzubleiben .
Weiter könne die Eisenbahn -Verwaltung absolut nicht gehen .
Was aber die Bestimmung des Erlasses bezüglich der

Feiertage einzelner Konfessionen betreffe , so möchte er doch
auch auf das Verhältniß der Dienstboten Hinweisen . Diesen
an Feiertagen von Morgens bis Abends Befreiung von
der Arbeit zu geben falle Niemanden ein . Man gestatte
ihnen , den Gottesdienst zu besuchen , allein dann müßten
sie wieder arbeiten . — Wer ein lebhaftes religiöses Be -
dürfniß habe , der werde nicht von Menschenfurcht erfüllt
sein und brauche es auch in unserem Staate nicht zu sein .
— Eine der wichtigsten religiösen Pflichten sei gerade die
Erfüllung des Dienstes . — Die Bemängelungen des Abg .
Wacker seien darum durchaus unbegründet .

Der Abg . Edelmann wiederholt , es erscheine ihm ge¬
eigneter , zu bestimmen , daß an den Feiertagen einzelner
Konfessionen den betreffenden Beamten gestattet sein solle ,
ohne Nachsuchen später zum Dienst zu erscheinen . — Außer¬
dem bitte er , an Sonn - und Feiertagen die Güterzüge

! ganz oder theilweise einzustellen , und so den Bediensteten
^ die Sonntagsfeier zu ermöglichen .

Abg . v . Feder : Er könne die beruhigende Versicherung
geben , daß sowohl die Beamten als die Bediensteten eifrig
die Feiertage beider Konfessionen cinhielten und vom
Bureau fern blieben .

8 2 . „ Gehalte . "

Abg . v . Stockhorn : Es sei den Portiers in neuerer
! Zeit die Aufbewahrung des Handgepäcks entzogen worden .
! Dadurch erlitten sie einen erheblichen Ausfall an ihren
^ Einnahmen . Er bitte die Großh . Regierung um nähere
! Auskunft über die vorgenommene Veränderung .
! Großh . Regierungskommiffär Betriebsdirektor Schupp :
! Zu der neuen Einrichtung sei die Eisenbahn - Verwaltung

deßhalb geschritten , weil in den letzten Jahren vielfach
werthvolle Handgepäck - Stücke , die von Reisenden den

i Portiers zur Aufbewahrung übergeben worden , abhanden
^ gekommen seien . — Eine Entschädigung habe den Be -
l troffenen picht geleistet werden können , weil die Eisenbahn -
! Verwaltung nach dem Eisenbahnbetriebs - Reglement ledig -
> lich verpflichtet sei , Einrichtungen zu treffen , welche die
i Aufbewahrung des Handgepäcks ermöglichten , dagegen

nicht einstehe für die mit dieser Funktion betrauten Per -
^ sonen , abgesehen von dem Falle einer etwaigen culpa in
> sligencko .
' Die Großh . Eisenbahn -Verwaltung habe sich umgesehen ,wie das Verhältniß bei anderen Verwaltungen geregelt sei ,und gefunden , daß dort die Aufbewahrung des Handge¬

päcks von der Verwaltung selbst übernommen sei und daß
bieselbe für etwaige Verluste haste . — Man habe in
Folge davon die gleiche Einrichtung an den meisten größe¬
ren Orten eingeführt . — Das Personal habe man dabei
keineswegs schädigen wollen . Allein bisher hätte mancher
Bedienstete an größeren Orten auf diese Weise ohne alle -
Verdienst erhebliche Summen eingenommen , während an¬
dere gleich tüchtige Kollegen wenig oder nichts verdienten .
Nunmehr werde die Einnahme aus der Aufbewahrungdes Handgepäcks genau konstatirt und die Hälfte des Er¬
trages komme denjenigen Personen zu , welche bisher diese

^
Gelder eingenommen hätten . Den ganzen Betrag habe

! man diesen Bediensteten nicht zuwenden können wegen der
! Haftbarkeit der Verwaltung für Verluste und der Noth -
! wendigkeit , Räumlichkeiten zur Aufbewahrung des Hand -
! gepäcks einzurichten . — Die neue Einrichtung entspreche
! somit den Interessen des Dienstes wie des Publikums .
! 8 3 . „ Funktionsgehalte , Tagesgebühren , Aushilfe . "

Abg . Schneider : Es sei ihm die Mittheilung ge-
! worden , daß die Zugmeister - Aspiranten sich lediglich aus
! früheren preußischen Unteroffizieren rekrutirten . Er könne

sich nur dann einverstanden erklären , daß an badischen
Bahnen Nichtbadener angestellt würden , wenn ein Mangel

Probefahrt in einem elektrisch beleuchteten Eisenbahn-Znge.
(Aus der Frankfurter Zeitung .)

Frankfurt . 23 . März . Der am 4 . Februar unternommenen
Probefahrt mit einem durch elektrische Glühlichter erleuchteten
Eisenbahn - Zuge folgte heute ein » weiter größerer Versuch auf der
Strecke Frankfurt - Elm . Der von der Köuigl . Eisenbahn - Direk¬
tion Frankfurt , . M . installirtc Zug bestand aus 10 Achsen . In
ähnlicher Weise wie bei der ersten Fahrt waren auch jetzt in einem
Packwagen die von der Frankfurter Firma H . G . Möhring zur
Disposition gestellte dynamo -elektrische Maschine und die sekun¬
dären Batterien , letztere einige dreißig an der Zahl , untergebracht .
Der Bekieb der dynamo - elektrischen Maschine erfolgte durch Ver¬
mittelung eines Vorgeleges von der Axc deS Wagens aus . ES
War die sehr gute Einrichtung getroffen , daß der Packwagen bei
umgekehrter ZugSrichtung nicht gedreht zu werden brauchte , damit
dir dhnamo - elektrische Maschine dieselbe Drrhungsrichtrmg wie
vorher beibehielt . ES wurde dies durch einfaches Umstellen eines
Hebels bewirkt . Die Zahl der in dm fünf Wagen deS ZugeS
augebrachten Glühlichter betrug einige zwanzig , und zwar war
die Auordnuug der Lampen gegenüber der ersten Probefahrt eben¬
falls wesentlich verbessert . Dir Lampen waren nämlich mit
Schirmen au » Milchglas versehen und dieselben sogar in einem
Kronleuchter untergcbracht , auch war die Einrichtung so getroffen ,
daß jedes einzelne Glühlicht ganz nach Art einer Gasflamme
durch einfache » Drehen eine » Hahne » auSgelöscht werden konnte .
Wie bekannt , wird durch das AuSlöschen einer »der mehrerer
Lampen daS Leuchten der übrigen in keiner Weise alterirt . Der
Zug wurde kurz vor 4 Uhr Nachmittags vom Bahnhof der
StaatSbaha in Sachsenhausen abgelaffen und kam gegen 6 Uhr ,

während unterwegs die im Packwagen untergebrachten sekundären
Batterien geladen wurden , nach Elm . Bon hier aus wurde
nach Eintritt der Dunkelheit die Rückfahrt nach Frankfurt ange -
treten . Ganz wie bei der ersten Probefahrt wurde während der
Bewegung de» Zuges der von der dynamo - elektrischen Maschine
erzeugte Strom durch die Glühlampen geschickt , zum Theil aber
zum Laden der sekundären Bakterien verwendet . Auf den Zwi¬
schenstationen wurde vermittelst eines wesentlich verbesserten Um¬
schalters die in den sekundären Batterien angehäufte Elektrizität
zur Glühlicht - Beleuchtung verwendet . Aus eigener Anschauung
kann ich konstatiren , daß der Verlauf dieser ganzen Probefahrt
mit einem längeren Zuge und auf einer größeren Strecke als
durchaus gelungen bezeichnet werde » ' muß , insbesondere war wäh¬
rend des Stillstandes des Zuges ein viel besseres Leuchten der
Glühlampen , also eine vollkommenere Wirkung der sekundären
Batterien , zu bemerken . In einigen Coupss waren neben den
Glühlichter » einige Gasflammen »ngcordnet , welche einen be¬
quemen Vergleich der Leuchtkraft dieser verschiedenen Lichtquellen
gestatteten . Der Vergleich fiel ganz entschieden zu Gunsten des
elektrischen Glühlichtes auS , welches für daS Auge sehr ange¬
nehm und nicht im mindeste » störend ist . Das Licht war wäh¬
rend der ganzen Fahrt darchaus gleichmäßig und in jeder Hin¬
sicht brillant . Wenngleich noch einige Kleinigkeiten verbefferungS -
fähig sind , wenn man insbesondere auf eine selbstthätige Umschal¬
tung zwischen den Lampen der dynamo - elektrischen Maschine und
der sekundären Batterien hinzuwirken hat , so thut das de « ent¬
schiedenen Erfolge auch dieser zweiten Probefahrt keinen Eintrag .
Die ganze Einrichtung deS heutigen Zuges machte in der That
schon den Eindruck eines Definitivums , und eS ist außer Zweifel ,
daß der von der hiesigen königlichen Eisenbahn - Direktion zuerst

betretene Weg der direkten Benutzung der Zugkraft zur elektri¬
schen Beleuchtung auch ferner die besten Erfolge verbürgt . Der
Appell der englischen und noch mehr der französischen Blätter an
die Ingenieure dieser Länder , welcher eine Folge meines Berichts
über die Probefahrt vom 4 . Februar wurde , zeigt deutlich genug ,
daß Deutschland zuerst den richtigen Weg zur elektrischen Be¬
leuchtung der Eisenbahn -Züge eingeschlagen hat , indem hier als
billigster Motor die lebendige Kraft des fahrenden ZugeS direkt
benutzt worden ist.

Beiläufig mag noch erwähnt werden , daß an unseren Zug in
Elm ein Wagen angehängt wurde , in welchem die Wände einiger
Abtheilungen mit der bekannten Balmain 'schen Leuchtfarbe be¬
strichen waren . Diese Beleuchtung , welche man übrigens erst bei
vollkommener Dunkelheit bemerkt . ist zwar nicht alS ganz unge¬
nügend zu bezeichnen , sie macht aber auf das Auge , wenigsten -
im Anfang , einen keineswegs angenehmen , sonder » vielmehr
einen unheimlichen Eindruck . Keineswegs hält sie den Vergleich
mit irgend einer der bekannten Beleuchtungssystcme aus und be¬
sonders wird , wenn die Wände durch den Gebrauch schmutziger
werden , auch die Leuchtkraft noch bedeutend schwächer sein . Da
ferner der Preis der Leuchtfarbe ein verhältnißmäßig sehr hoher
jst , so wird man schwerlich zu größeren Anwendungen für Eisen¬
bahn -Züge übergehen , selbst wenn die Farbe dauernd untersetzt
bleiben sollte .

Kurz nach 9 Uhr gelangte unser Zug wieder in Sachsenhausen
an und ich bin überzeugt , daß die zahlreichen sachverständigen Theil -
nehmer von der interessanten Fahrt durchaus befriedigt sind und
der Verwendung des elektrischen Glühlichts für die Beleuchtung
von Eisenbahn - Zügen ein sehr günstiges Prognostikou stelle »
werden .



an Badenern vorhanden sei. Er bitte in Zukunft in diesem
Sinne zu wirken, um so mehr, als an preußischen Bahnen
jedenfalls keine Badener angestellt würden .

Großh . Regierungskommissär Generaldirektor Eisen -
lohr : Weitaus die Mehrzahl der Zugmeister seien Ba¬
dener. — Oft ergebe sich ein Mangel an Bewerbern um
die Zugmeister - Stellen und dann müsse man froh sein ,
wenn sich überhaupt geeignete Leute meldeten. Daß ba¬
dische Bewerber zurückgewiesen worden seien , weil man
nicht badische Staatsangehörige zugelassen habe , sei nicht
vorgekommen.

Z 12 . „Remunerationen und Gnadengaben (Sterbquar-
talien) . " — Zu diesem Paragraphen liegen folgende An¬
träge vor :

I . Der Antrag der Budgetkommission, welche unter ge¬
wissen , später mitzutheilenden Borbehalten empfiehlt, unter
§ 12 statt der ursprünglich geforderten 80,000 M . ent¬
sprechend der Nachtragsforderung der Großh . Regierung
184,OM M . zu bewilligen , dafür aber die Position 32
der Einnahmen um 60,000 M . zu erhöhen.

II . Der Antrag der Abgg . Edelmann , Lohr , Lender,
den tz 12 zu trennen in :

Z 12 . Gnadengaben (Sterbquartalien) 14,OM M.
und

8 12 u . Remunerationen für die Bediensteten ohne
Staatsdiener- Eigenschaft und jene mit Staatsdiener-
Eigenschaft , für welche die Durchschnittsbesvldung
2900 M. nicht übersteigt , mit der Maßgabe, daß
zwischen den Bediensteten ohne Staatsdiener Eigenschaft
und jenen mit Staatsdiener-Eigenschaft die Remune¬
rationen in der Weise nach Verhältniß ihrer Gehalts¬
und bezw . Besoldungsbezüge vertheilt wird, daß erstere
auf die gleiche Bezugssumme den anderthalbfachen
Betrag dessen erhalten , was den Beamten mit Staats¬
diener-Eigenschaft zufällt, und daß nur jene Bediensteten
vom Bezüge der Remunerationen ausgeschlossen wer¬
den dürfen, gegen welche in einem der beiden vorher¬
gegangenen Jahre eine Disziplinarstrafe ausgesprochen
worden ist, 170,OM M.

III . Antrag der Abgg . Fischer , Junghanns ,
Wacker, Blattmann :

„Bei Einnahme Tit . I ! „verschiedene und sonstige
Einnahmen " und bei Ausgabe Tit. Il „ andere per¬
sönliche Ausgaben" beantragen wir :

, Zu 8 32 „Einnahme " die von der Kommission
beantragte nachträgliche Einstellung von 60,OM M.
zu streichen und die Regierungsvorlage wieder herzu¬
stellen und

zu 8 12 „Ausgaben" die nachträgliche Anforderung
von 104,000 M . zu streichen und nur die ursprünglich
geforderten 80,000 M. zu genehmigen."

Abg. Edelmann : Sein Antrag gehe von dem Ge¬
danken der Budgetkommission aus , daß den Bediensteten
der Eisenbahn-Verwaltung Remunerationen zu Theil wer¬
den sollten. Er hätte dem Anträge der Budgetkommission
zugestimmt , wenn er nicht in Erfahrung gebracht hätte,
daß die Vertheilung der Remunerationen in einer ihm
ungeeignet erscheinendenWeise erfolge , und wenn nicht die
Großh . Regierung selbst erklärt hätte , auf die Vorbehalte
der Budgetkommission nicht eingehen zu können . — Sein
Antrag wolle abschneiden, daß auch den höheren und höch¬
sten Beamten Remunerationen zu Theil würden . Die
letzteren bedürften keines Sporns. — Es bestehe ferner
ein Unterschied in der Stellung der mit Staatsdiener¬
Eigenschaft Angestellten und der blosen Bediensteten.
Rechte und Bezüge der ersteren seien gesicherter , als die
der letzteren . Daher sei auch hier eine verschiedene Be-

Handlung gerechtfertigt. Die letztgenannte Kategorie um¬
fasse nur ganz gering Besoldete , bei denen ein Antrieb
geboten sei , hinsichtlich deren aber auch schon eine kleine
Summe förderlich wirke. — Weiter aber habe man ge¬
klagt und sich namentlich auch in den Zeitungen darüber
ausgesprochen , daß bei Vertheilung der Remunerationen
auf politische Färbung Rücksicht genommen , ja sogar zu
diesem Zweck über die Beamten Konduitenlisten geführt
würden . Dies sei nicht am Platze , denn auch der Staats-
bedienstetr habe das Recht , seine politische Ueberzeugung
frei zum Ausdruck zu bringen , insbesondere bei den
Wahlen . — Darum treffe sein Antrag die Vorsorge, daß
nur den Bediensteten die Remuneration entzogen werden
dürfe , welche sich eine Strafe zugezigen hätten. Diese
Modifikation des bisher bestehenden Vertheilungssystems
liege im Interesse des Dienstes , denn das Gefühl
der Zurücksetzung , der ungleichen Behandlung und Un¬
gerechtigkeit werde in Folge davon bei den Eisenbahn-
Beamten schwinden. — Er bitte um Annahme seines
Antrags. (Fortsetzung folgt.)

Badische Chronik .

Karlsruhe , 24. März . In der letzten Sitzung der Li -

terarischen Gesellschaft vom 20. d . M . sprach Herr
vr . Wils er über „germanische Götternamen " . Indem der
Vortragende eine Deutung der Namen der hauptsächlichsten Götter
der Deutschen geb , suchte er besonders auf die merkwürdige Ueber-
einstimmung nicht nur mit keltischen , sondern auch griechische»
und lateinischen Benennungen hinzuweise». Das Wort , welches
außer in den genannten Sprachen auch im SanSkrit „Mott¬
bedeutet, bildet bis weit ins Mittelalter hinein einen häufigen
Bestandtheil deutscher Eigenname», lautet dort Leus , später äeo,
äin , entsprechend dem griechischen tüsos , dem lateinischen äeus,
und heißt „glänzend , leuchtend " . Außerdem sind Ath ene , die
Gute , A - Pollou , der Blühende, und Venus , die Liebende,
mit Sicherheit auf germanische Stämme zurückzuführen : »Um,
das Stammwort für Adel , gut . Gott und den Volksnamen der
« ochen. ist häufig in deutschen Namen , z . B . Athaulf , Phob
(xvUeus) ist ein Beiname auch des germanischen Sonnengottes ,
und das Stammwort für die römische Liebesgöttin lebt jetzt noch
rn den skandinavischen Sprachen als von , vaeu , Freund , Gelieb¬

ter , während wir eS nur »och in der Ableitung „ Wonne", alt¬

germanisch vllunia , erhalten haben- Manche Erinnerung an die
alte Göttcrwelt lebt noch in den Namen unserer Flüsse , Berge,
Wälder ; eS sei hier nur an zwei erinnert, dlibkus, gftx. in eini¬

gen Mundarten Nikker gesprochen , nannten die alten Deutschen
einen Wassergeist : von dem nach dem Glauben unserer Vorfahren
in ihm hausenden Flußgott führt noch heute unser „Neckar "

den Namen . Weibliche Wassergeister nannte man traulich

„Mühmchcn" , muomilo , daher unser „M ummelsee "
. Zum

Schluffe würde «och eine Erklärung der bis jetzt nicht gedeuteten
Namen Nornen undMuspilli versucht . Der erstere scheint

zusammengesetzt aus dem Vttmeinungswörtchcn u« und aus

varnzan, das in der alten Sprache außer der heutigen Bedeutung
auch die de- „Abwehren» . AbwendenS" hat ; der Name der deut¬

schen Schicksalsschwestcrn würde also dem Sinne nach ganz dem

entsprechen , den eine derselben bei den Griechen führt , Atr « poS ,
die Unabwcndliche . In dem Wort muspilli oder wuäspslli , wo¬
mit der nach dem Götterkampfe die alte Welt verbrennendeFeuer¬
gott bezeichnet wird, ist der zweite Theil ganz klar» er kommt von
»piläau , verderben, der erste Theil dagegen gibt nur dann einen

Sinn , wenn wir ihn mit dem lateinischen mrmckus, Welt im Sinne

von Menschheit wie da- französische moncks , vergleichen und ein

eben solches Wort . von man abzulciten , auch im Germanischen
annehmen, wofür die althochdeutsche Glosse kokawuntrkLlamc (im

Sinne von Heerschar . Menge) und das gälische Wart muioutir,
Volk oder Menschen , sprechen . Der Name wuäspslli würde dem¬

nach die Bedeutung von „Wcltverderbcr" haben.

V Heidelberg , 22. März . AuS den Beschlüssen der Kr eiS -

versammlung , welche vorige Woche unter dem Vorsitze de»

Hin . vr . Herth, bezw . Hm Altoberbürgermeister Krausmanu hier

tagte , ist Folgendes hervorzuheben: 1- Für dieLuisen - Heil¬
anstalt werden 4000 M . in den Voranschlag für 1882 ausge¬
nommen. II . Für dieAugea - Heilansta lt die Mehrausgabe

Pr, 1881 von 873 M . 80 Ps . nachträglich genehmigt und in

Voranschlag 3600 M . als Ausgabe und 300 M . als Einnahme

eingestellt . HI- Ebenso für Nrmenkinder - Pflege 20,000

M . als Ausgabe und 200 M . als Einnahme . Zugleich wird be¬

schlossen , daß Kinder» die in einer Blinden - oder Taubstummen-

Anstalt untergebracht seien, auch über die Zeit der Schulentlassung

hinaus unterstützt werden dürfe». IV. Werden für die gesetz¬

liche Armenpflege 24,000 M . als Ausgabe , 16,000 M .

als Einnahme, sowie daS Mehr der Ausgaben pro 1881 mit

2079 M . 70 Pf . genehmigt. V . Für Verpflegung armer Kranker

des Kreises im Soolbad Rappenau werden 100 M . bewilligt.
VI. Für Ausbildung von Arbeitslehrerinnen wer¬

den 255 M . in Einnahme , 860 M . in Ausgabe gestellt , ferner

200 M . für Prüfung der Industrieschulen , in welchen ein rein

systematischer Unterricht ertheilt wird. VII . Für Unterhaltung
der Landstraßen 36,500 M . . für den Neubau von solchen

6300 M . bewilligt. VIII . Werden die Rechnungen der Kreis -

Pflegeanstalt Sinsheim pro 1879/80 und pro 1881 für

unbeanstandet erklärt , hierauf der Voranschlag für 1882 nach

längerer Debatte genehmigt und endlich beschlossen, von der Frage
eineS Neubaues bezw . einer Anstaltserweiterung einstweilen Um¬

gang zu nehmen , dem Kreisausschuß aber anheimzugeben, je

»ach Gestaltung der Verhältnisse in der nächsten KreiSversamm-

lung bezügliche Anträge zu stellen . X . Für Verbesserung
der Gemeiudewege wird pro 1882 der Kredittest von 1881

mit 10,972 M . 73 Pf . , sowie neu die Summe von 10,000 M .
in den Voranschlag eingestellt. Sodann erhielt der Kreisausschuß
die Ermächtigung , wegen Verbesserung von wichtigen , verbesse¬

rungsbedürftigen Gemeindewegen die Verhandlungen mit den

Gemeinden und Gemarkungsinhabern nach den im Jahr 1877

festgestellten Bedingungen fortzusetzm. XI . Für Unterhaltung
der Gemeindewcgein der Zeit vom 1 . Januar 1881—1882 wird

der UnterhaltmigSaufwand mit 83,864 M . und Rückersatz von

Präzipualbeittägen mit 1845 M . 51 Pf . in Ausgabe , die von den

Gemeinden zu leistenden Priizipualbeiträge aber mit 35,526 M .

8 Pf . und « eitere 205 M ., sowie die zu leistendenGrasnutzungs -

Entschädigungen mit 587 M - 7 Pf . i» Einnahme verwilligt. —

Von der Führung eines zweiten Verwendungsbuches und der

Abschrift desselben wird künftig Abstand genommen.

* Heidelberg , 23. März . Laut Bekanntmachung der Direk¬

tion der hiesigen Universitätsbibliothek sind die im Erdgeschosse

des BibliothekSgebäudeSaufgestellten Palatina (Handschriften,
und besonders solche mit Miniaturen , Autographen » Urkunden »

Jncnnabeln , Pfälzer Porträts und Ansichten . Porträts früherer

Heidelberger Professoren) von heute an drmPublikum

zugänglich , und zwar jeden Mittwoch Nachmittag von 2—4

Uhr (vom Mai bis August von 3- 5 Uhr) unentgeltlich ,

außerdem täglich von 10 —12 Uhr und 2—4 Uhr (bez. 3—5 Uhr)

gegen eine Taxe von 50 Pf . für eine einzelne Person und von je

30 Pf . für mehrereBesucher; die Eintrittskarten werden im Aus-

leiheziwmer (H . Stock) abgegeben; der gleichzeitige Eintritt ist

jeweils höchstens 10 Personen gestattet. Unter den ausgestellten,

für das weitere Publikum interessanten Schätzen befinden sich —

wie der „Heidelberger Zeitung " von zuständiger Seite mitgctheilt

wird — u . A. : 1) 100 Handschriften vom 9.—16 . Jahrhundert , die

meisten derselben mit Miniaturen geschmückt. 2) 53 Urkunden

von Kaisern und Päpsten , namentlich auch solche, die sich auf die

hiesige Universität (von 1385 ab) beziehen. 3) 21 Autographen,

z . B . von Luther (Bibelübersetzung u. A.), Melanchthon, Goethe

(Götz von Bcrlichingen), von deutschen Kaisern u. s . » . 4) 11

Blockdrucke (Liblia pauperum u. Xrs uurrisnäi) und älteste Typen¬

drucke (s. a . Jncunabeln ) . 5) 89 auf die Geschichte Heidelbergs

und der Pfalz bezügliche Ansichten und Porträts . 6) 112 Porträts

früherer Heidelberger Professoren. — Außerdem aber haben in

diesen feuerfest überwölbten Parterreräumen alle übrigen Hand¬

schriften der hiesigen Bibliothek Aufstellung gefunden ; ebenso die

»uf die Geschichte der Pfalz bezügliche Batt 'sche Bibliothek. Mit

letzterer werden demnächst alle andern sonst noch vorhandenen

Werke gleichen Inhalts vereinigt werden. Ein systematischer und

ein alphabetischer Spezialkatalog über eben diese Werke ist bereits

begonnen .
2 Freiburg , 25 . März . Die Anerkennung braver Dienst¬

boten für treue und langjährige Dienste hat sich Ihre Königliche

Hoheit die Großherzogin bekanntlich schon lange zur Auf¬

gabe gemacht . Eine besondere ehrende Auszeichnung wurde ge¬

stiftet für solche Dienstboten in unserem Lande , die 25,40 und

mehr Jahre in einem und demselben Dienste verblichen , denn

solche Fälle , weil sie so selten geworden» verdienen der Mit - und

Nachwelt zum Muster hingestellt zu « erden . Neuerdings hören

wir von einem besonderen Fall dieser Art . Karolinr Tiefenthaler ,

Tochter eines hiesigen Bürgers , trat im Jahr 1838 bei Freifrau

v . Rinck , geb . v . Reinach, in Dienst und ist fett 1847 bis zum

heutigen Tage ohne Unterbrechung. 34 Jahre hindurch , bei einer

Verwandten der ersten Dienstherrschaft, Freifrau v . Reinach, geb .

v . Landeukerg, zu Niederehuheim im Elsaß als Kammerfrau im

Dienste. Gegen ihre Dienstherrschaft bewies sie stets die größte

Treue und Anhänglichkeitund wurde nun durch Ihre Königliche

Hoheit zur Anerkennung ihrer treuen , langjährigen Dienste mit
einem prächtigen goldenen Kreuze bedacht .

In Badeutveiler sind die Vorarbeiten zur Herstellung einer
gedeckten Wandelbahn in de» Anlagen bereits vollendet. Die¬
selbe beginnt am südlichen Eingang in die Anlagen , ganz nahe
beim Musikpavillon, und zieht sich in nördlicher Richtung zunächst
und längs der alten Nußbaum Allee bis an deren Ende hin.
Das Ganze bildet eine auf Säulen ruhende Halle, deren Ostseite
mit einer Glaswand versehen wird . wodurch Schutz gegen Zug¬
luft geboten werden soll . Diese Halle wird nicht nur bei un¬
günstiger Witterung den kränklichen . schwächlichen . gegen de«
Einfluß schlimmer Witterung empfindlichen Kurgästen des Morgen »
während der Kürzest eine willkommene Zufluchtsstätte bieten , son¬
dern sie wird auch während der übrigen Tageszeit den Gästen
einen gemüthlichcn Aufenthaltsort im Freien bieten und zur För¬
derung deS geselligen Lebens wesentlich beitragen. Die Ver¬
schönerungen und Erweiterungen der beiden Gasthöfe zum Römer¬
bad und zur Stadt Karlsruhe sind nun vollendet und rragen be¬
deutend zur Verschönerung des OrteS bei . Durch diese beiden
Hotels und die neue große Ritter 'sche Villa ist ein Zuwachs von
mehr als hundert Zimmern und Salons entstanden.

I! Ans dem BreiSgau , 22. März . Nachdem wir den ganzen
Monat trockenes warmes Wetter , theilweise wahre Sommerhitze
hatten, kühlte sich die Temperatur rasch ab und heute Nacht be¬
deckten sich die Höhe » deS Schwarzwaldes bi» tief herab mit
Schnee, der Stand der Vegetation ist so weit »orangerückt , daß es
blühende Bäume gibt und in warmen Reblagen schon hie und
da Samen sichtbar werden. So gefährlich schon jetzt Frost wirke»
würde, so sehr erwünscht wäre doch dem Landwictheeinige Zeit lang
noch etwas rauhes , kälteres Wetter , denn allzu frühe Frühjahre
sind in ganz seltenen Fällen günstig.

2 ^ Vom Bodensee , 21 . März . Nachdem gestern die Tempe¬
ratur eine Höhe von 15 Grad R . erreicht — waS i« März seit
20 Jahren nicht mehr beobachtet wurde — und Abends elektrische
Erscheinungen eiugetreten waren , folgte heute bei bewölktem , zu
Regen geneigtem Horizont ein Sturm aus Südwest . der ein
weitere » Fallen des Barometers herdeiführte. Es trat denn auch
Nachts ein Gewitter mit wohlthätigem Regen ei» . — Um die

Schiffahrt auf dem Untersee und dem Rhein auch zur Nachtzeit
ausführbar zu wachen , unternimmt die Direktion der Schaffhauser
Dampfboot - Gesellschaft gegenwärtig Versuche , das Fahrwasser
elektrisch zu beleuchten . Der Ende voriger Woche veranstaltete
erste Versuch hat die praktische Verwendbarkeit der Idee darge-

than . Vorn «uf dem Schiffe , erzählt das „Schaffh. Tagbl .".
war eine elektrische Lampe mit einer Lichtstärke von 1800 Kerzen

ausgestellt, welche mit einer dynamoclektrischen Maschine in Ver¬

bindung stand und die ihrerseits durch einen vom Schiffskeffel

gespeisten Dampfmotor in Betrieb gesetzt wurde. Die Fahrt diS

Büsingen (Abfahrt AbendS 8 Uhr von Schaffhausen) wurde ohne

Schwierigkeit ausgeführt . DaS mächtige Licht lockte die Ufer¬

bewohner aus ihren Dörfern heraus und wurde überall mit

frohem Jauchzen begrüßt. Die über die ganze Gegend verbrei¬

tete Helle wurde weithin bemerkt .
Im Lokale des BürgermnseumS zu Stockach hielt Hr . Hospital¬

arzt Waidele gestern Abend einen Bortrag über daS Thema :

„ Hygienische Blicke in die Pflanzenwelt " vor einem zahlreichen
Auditorium. Der Vortragende besprach in längerer und freier

Rede die Bedeutung der Baumpflauzungeu als Verbesserer deS

Badens «nd der Luft, erörterte namentlich die Rolle de» WaldeS

im Haushalt der Natur und die Wandlungen , welche derselbe i«

Laufe der Zeiten fast aller Orten erfahren hat. Auf die durch

Entwaldung bezw. Waldverwüstung hervorgerufeaen bedenkliche»

Folgen des gcsammten VolkswohleS wurde ausführlich hinge«

wiesen und in Anbetracht der guten Dienste der Pflanzenwelt
vom hygienischen Standpunkt die reichlichste Mehrung der Pflanzen
aller Art , namentlich der Bäume in den Städten , auf das Dring¬

lichste empfohlen.

Die New - Aorker Germania , Lebensversicherungs-Ge¬

sellschaft , veröffentlicht in dem Jnserateutheile dieser Nummer

einen Auszug aus ihrem Jahresbericht , dessen Zahlen die günstige

Lage der Gesellschaft auf 's Neue konstatiren. Die Aktiva haben

sich um 1°'t Millionen Mark vermehrt und belaufen sich nun¬

mehr auf 40,196,443 M . , wovon 61 Proz . auf erste Hypothek.

24 Proz . in Staatspapieren und Bankdepositen und 12 Proz . in

Grundeigenthum, also 97 Proz . verzinslich angelegt sin», so daß

nur 3 Proz . auf Baarbestand , Prämien zum Jncaffo in de»

Händen von Agenten und dergl. kommen . Die Passiva belragm

35,696,054 M . , davon die rechnungsmäßige Prämienreservt

33.895,467 M . und das SicherheitSkrpital 850,000 M . Die Ak¬

tiva übersteigen die Passiva also um 4,553,389 M . Die Ein¬

nahmen an Prämie » und Zinsen betrugen im vergangenen Jahre

7,537,290 Mark . Für Todesfälle wurden 2,266,232 Mark (wo¬

von 392,194 Mark in Europa ) ausgezahlt ; für zu Lebzeiten

fällige Policen und Rente« 575,444 Mark und für Dividenden

822,310 M - , wovon an die in Europa Versicherten 219,378 M .

Neu versichert wurden im vergangenen Jahre 20,122,959 M . auf

2031 Policen , wovon in Europa 5,091,202 M . auf 1038Police».

In Kraft waren am Ende deS Jahres 20,587 Policen für

150,903,263 M -, wovon in Europa 8392 Pol . für 42,424,207 M .

Kapital und für 23,355 Rente . Die Prämienrcserve beträgt dem¬

nach 22 Proz . der versicherten Summe , und im Ganzen sind

sogar schon mehr als 25 Proz . der versicherten Summe vor¬

handen. Bon den in Europa Versicherten haben 126 Personen

die Anwartschaft zur Versicherung gegen Kriegsgefahr zu den der

Gesellschaft eigeuthümlichen bequemen Bedingungen erworben.

Bon den Aktiven der Gesellschaft befinden sich in Europa : De¬

positen zum Bettage von 2,245,000 M . und der Werth des Ge¬

schäftshauses in Berlin von 1,055,000 M . , also zusammen

3,300.000 M .

Vom Büchertische .
„RominWortnndBild .

" Eine Schilderung der ewigen

Stadt und der Campagna von Dr . xdU. Rud . Aleiupaul .

Mit 368 Illustrationen . 13. und 14. Lieferung a 1 M . (Lewzlg,
Schmidt L Günther .) — Ein interessanterAbschnittder Geschichte

Roms beginnt mit diesen Hesten , nämlich der des altchnstuchea
Roms . ur . Kleinpaul beginnt mit der Xra knmosvuit - Om »der

Xra 6osli , der Kirche Santa Llaria iu >1ra 6oett, welche noch auf dem

Eapitolsfelsen liegt und i« welcher jede Weihnachtendas großeFreu -

densest: die Ankunft Christi gefeiert wird. Viele hundert Lmder

grüßen dort das heilige Kind — ü Sawduw , das rm 16. Jahr¬

hundert aus dem Holze eines Oelbaums in Gethsemane geschnitzt
wurde , unter welchem Christus gebetet haben soll . Darauf

wenden wir uuS zu den Stätten , wo Petrus gewaltet hat , eS

sind dies die ältesten unter den 364 Kirchen Rom S , zu lener

Zeit waren es nur Privathäuser : Saut» kustenriau» und Saut»
krssssäe ; in beide» soll der Apostel Petrus die Betsäle geweiht

haben. Diese Kirchen sind nach zwei Freundinnen des Apostels

benannt, zwei Schwestern, die heilige kuäenruans- und me heilige

krsLvcklL . Es ist interessant» die Entwickelung der altchristlichen



Kirche und ihrer Kunst zu verfolgen ,
mptl

, . , . . mit Ehrfurcht betrachten
wir die Bauwerke , Skulpturen , Mosaiken und Malereien auS
jener Zeit.

»Stieler 'S SchulatlaS ." Preis 4 Mark . Gotha .
JustuS PertheS . — Stieler 'S SchulatlaS , der im Jahr 1820
rum ersten Male erschin und seit sechzig Jahren in eben so vielen
Auflagen gedruckt und verbreitet worden ist , bietet sich in seiner
« 1 . Auflage als ein nach einheitlichen Prinzipien vollständig neu-

gestalteteS Werk dar. Die Maßstäbe der Karten wurden trotz
Beibehaltung deS Formates durchgängig vergrößert und in mög¬
lichst leicht vergleichbare Verhältnisse zu einander gebracht. Für
die zahlreichen Höhenmessungen und Entfernungen ist durchgängig
daS metrische Maß angewandt, daneben auch , um ein geographi¬
sches Maß zu haben , die » geographische Meile "

» der 60. Theil
eines AequatorgradrS. Die Längenzählung ist ebenfalls einheit¬
lich durchgefuhrt. indem sich sämmtliche Karten auf den sich immer

mehr Wellung verichaffeuden tSreeunnaier Meridian beziehen .Die allgemeine Vergrößerung der Schrift wird wesentlich zurKlarheit der Kartenblätter , auf denen eine Ueberfüllung ängstlich
vermieden ist , beitragen. So möge den» der » kleine Slieler "
auch in dieser neuen Gestalt sich die Gunst seiner Freunde und
Gönner erhalten und immer mehr Verbreitung in Schule und
Hau- finden.

Zu beziehen durch die <S« vranu'sche Hofbuchhalldluna. Karlsruhe .

Handel nnd Berkehr .
Handelsberichte-

München , 24 . März . Die heutige Generalversammlung der
Süddeutschen Äodenkredit - Bank genehmigte einstimmig die An¬
träge von BussichtSrath und Direktion betreffend dir bereus mit-
getheilte Gewinnverwendung. <7 Proz . Dividende.)

Köln , 24 . März . Weizen looo hiesiger 23.50 fremder
83 .—. per März 22 .80, per Mai 22 . 10, per Juli 21.90. Rog¬
gen >ocv hiesiger 19 50 , per März 16.25, per Mai 15 .80 , per
Juli 15.75 . Hafer 16 .50. Rüböl looo 30.50 . Per Mai
38.SO, per Oktober 29 .— .

Bremen , 24 . März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white !»e<> 7 .15, per Avril 7 .15, Per Mai 7 .25 , per Juni
7 .40, per August-Dez. 7.90. Ruhig . — Wochenablieferungen8261
Barrels . — Ämerik. SchweineschmalzWilcox (nicht verzollt) 55 ' /, .

Paris . 24 . März . Rüböl per März 70 .50, per April 71 .—.per Mai -Aug. 72.50, per Sept . -Dez . 74 .25. — Spiritus Per
März 60 . 75, per Sept . -Dez. 57.75 . — Zucker , weißer, diSp.Nr . 3 , per März 65.50 . per Mai -Aug. 67 . 10. — Mehl . 9 Mar¬
ken , ver März 62 —, per April 62 .25 , per Mai -Juni 62.50,
per Mai -Aug . 62.25 . — Weizen ver März 30 —, per April
30.— . ver Mai -Juni 29 .75 , ver Mai -Aug . A .25. — Roggen
per März 19.50 , per April 1S . 75, per Mai -Juni 19 .75, per
Mai -August 19.75.

Antwerp en . 24. März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Rafsinirt . Type weiß, diSp . 18 b. , 18 B .

Ne « - Nork , 23. März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7" , , dto . in Philadelphia 7 '/« , Mehl 5 , Rother Winter -
weizen 1 .41 "/«, Mais (old mixed) —, Havanna -Zucker —. Kaffer,Rio good fair 9 ' /, . Schmalz (Wilcox) 11' /„ , Speck 9?/, . Getreide-
fracht 1"/. .

Baumwoll - Zufuhr 9000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien9000 8 ., dto . nach dem Eontinent 3000 B ._Laut Telegramm sind folgende Hamburger Post - Dampfschiffe
»Wieland" von Hamburg am 22. d . M . in New- V«rk angek.»
» Bohemia" von Hamburg am 20 . d . M . in New- Uork angek .,
„Silesia " von Ncw-Iork am 22 . d. M . in Hamburg eingetr.,
» Saxonia " am 22 d . M . von Westindien in Hamburg eingetr. ,
»Karl Woermann" von Mexiko und Westindier , kommend , am 22.d . M . von Havre nach Hambnrg « eitergeg . , » Montevideo " rück¬
kehrend von Brasilien , am 21. d . M . von Lissabon nach Ham¬burg weitergeg. . „CorrientcS" am 19 . d. M . von Bahia nach
Hamburg abgeg ., »Argentina" am 19 . d . M . von Brasilien in
Hamburg eingetr. — (Mitgetheilt durch die Herren K . Schmittund Sohn , Hirschstraße hier , Vertreter der Hamburger Post -
Dampfschiffe .) _

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
» »« !
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. 4

. 4
Bayern , 4Obligat .M
De «tsch4ReichSanl . M
Preußm4 '/»°/,EonsM

» 4°/oTonsolSM.
Sachsen S*/« Reute M .

Papiere .
ligat . fl . 97 ' ,

fl. 100' /,
M . 101 °/„

101' ,,
101 ' /.
104 ' /,
101' !,
80'/.

Wtbg 4' /,O -V-78 79 M - 105' /.
. 4Obl . M . 101" /,,

Oesterreich 4Goldrente 78 ' /,
. 4' /,Silberrte .st. 64'/.
, 4 ' /,Papierrte . fl. 63 ' /,
, 5Papierr .v .1881 77

Ungarn 6 Goldrente fl.100 " /„
, 4 . st. 74'/. .

allen 5 Rente Fr . 88' /,
«mä»ien6Oblig . M . 101 '/.

Rußland 5Obl .v . 1862 -e 83 ' /,
. 5Obl .v.1877M.85" „
» 5l1.Orientanl .PR . 56' /, ,

. 4 Eons. v . 1880 R . 69 ' /,

Schweb. 4 in Mk. 99 ' /,
Span .1 ' /«« uSl.Rnt .Piast . 28 ' /,,
Sch« .4'/,Bern .v .1877K . 102 ' /.

, 4°/-Bm » 1880 8
N..« mer.4h, « .pr .1891Ä
R ..« mer.4E .pr .1907.D .

Bank -« Nie».
4' /«DeutscheR.-Bank M . 148/, ,
4 Badische Bank Thlr . 117' /,
5 BaSler Bankverein Fr
4 Darmstädter Bank st.
4 DiSc.-Kommaud. Thlr .
bFrankf .BankvereinThlr . _
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 273 ' /,
5 Rheiu .Kreditbank Thlr . 113 ' /.
5D .Effekt - u .Wechsel .Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 133' /,
Eisenbahn-Aktien.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 55 ' /,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 100 ' /, ,
4Meckl .Kriedr.-Franz M . 163
3 '/, Oberschles .-St . Thlr . 244" ,

/. Pfälz . Ma '

24 . Marz I V"- — ^ 4. « Psg., r ViU»«r-ru»Ä mmMvck. 8. ÄS «fa . , Wsrl Wank, --- «mL. l . « Vq.

99 ' /,
. 111 '/,

. 163 ' /,
155 ' , ,
193 ' /,
101 '/,

4' /, ltaxbahu st. 126' /,

4 Thüring . I-it. 4 . Thlr . 213 ' ,
5 Böhm. West-Bahn fl . 253 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 253 '/.
5 Oest Franz -St .-Bahn st. 260' ,
5 Oest . Süd -Lombard st. 120
k Oest. Nordwest fl. 175' /.
5 » . llit . L . fl . 188' ,
5 Rudolf st. 139' /.Eisenbahn-Prioritäten .
4 Hess. Ludw.-B . M . 99 ' /.
4Pfäl ». Ludw .-B . M . 100",
5 Elisabeth-Gisela fl. 85' /, ,
5 » Lmz-Budw .fl . 85°/,
5 Franz -Josef v. 1867 st. 86
4' /- Gal .E .-Lud .l .-lV.E .fl. 84°/.
5 Mähr . Trenz -Bah » fl. 69 ' /,
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 104
5 Oest. Rordw . Int . 4 . fl. 86 ' /, ,
5 Oest. Nord» , l-it S fl . 86 ' ,

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardl — lUSer .Kr.
4 Schweiz. Tentral
5 Süd -Lomb . Pnor . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fc .
5 Oefl .StaatSb .-Prio .fl.
3 dto. l—VlU 8 . Fr .
3 Livor, l-it . 6, vlu . oZ »
5 ToScan. Eeutral Fr .

Pfandbriefe .
4 ' /, RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32 .
4 dto.
bPreuß .Emt .-Bod .» Ered .

verl. ä 110 M . 113
4 dto . . » 100M . 99
4'/,Oest .B .-« rd.-Ank . fl. 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 80'/,
4°/, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loos«.
3'/-Eöln -Mind .Thlr . 100127" /, ,
4 Bayrische » 100 133 ' ,
4 Badische . 100 135

84
99 ' ,

93
100'/,
55' /,

104 ' /,
75 ' /,
54' /,
88'/,

99 ' ,

118 '/,
124

110".
119 ",

92

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100
S Oldenburger » 40
4Oesterr . v . 1854 st . 250
S . V. 1860 . 500
4 Raab -Grazer Thlr . 100
UnverzinSlicheLoosepr .Stück.
Badische fl . 35-Loose 213 .—
Braunschw . Thlr . 20-Loose 98 .50
Oe « , fl. 100-Loose v . 1864 319 .80
Oester . Kreditloosest. IO»

von 1858 331 .—
Uugar .StaatSloose fl .100 226 80
AnSbacher fl. 7-Loose 33.70
Augsburger fl. 7-Loose 27.40
Freiburger Fr . 15-Loose —.—
Mailänder Fr . 10-Loose 14.70
Meininger st. 7-Loose —
Schweb. Thlr . 10-Loose —

Wechsel «nb Torten.
Paris kurz Fr . 100 80.95
Wien kurz fl. 100 169.90
Amsterdam kurzst.100 169 15
London kur, 1 Pf . St . 20 .47

Dukaten
Dollars m Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
SovererguS
Städte-Odlignttone» ,

Industrie-Aktie».
4 Karl »ruherObl .v.I87S
4 ' /, Mannheimer Obl .
4 ' /, Pforzheimer »
4' /, Baden - Baden ,
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstauzer Obligat .
Ettlmger Spmnerei o . ZS
AarlSruh .Maschinenf. dto . 107 ' /,
Bad . Zuckerfabr ., ohneZS . —
S°/»Deutsch .Phön . 20°/, Ez .
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

de ». Thl .
Reichsbank DrScont
Franks . Bank. DiScont

Tendenz : unentschieden .

9.53- 5«
4.20—24

16 .19- 23
16.88—73
20.38- 43

NN»

101

100' ,.
100'/.

114

177

4' /.
4°/.

^ Todesanzeige.' I ' L . 770. Karlsruhe .
Am 24 . d . . Abends nach 7

ßWWUHr , verschied sanft im
Hause ihrer Tochter , der Frau Di¬
rektor Eichrodt in Bruchsal , unsere
geliebte treue Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter , die verwittmete
Frau Joscphine v . Sallwiirk ,

geb. Schmalholz .
Wir bitten Freunde und Bekannte

um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 25 . März 1882 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
vr . E . von Sallwürk ,

_ Oberschulrath .
Vnv «tMttkeliv

<18 an») äs I» 8nis»s kr.
m» « plav «. 1-stzons äs kranyois so
sednogs äs son evtrstiev et äs l'oooa-
oioo ä'Lpxrsoärs l'all . 8 'aärsosrr L
>4. Kauis - RngneviL . kr ^üsuri sur
Lnavabelio, Lanssrms. ( H6120k ) M -593 .2

Lehrlingsgesuch .
L .660 . 3 . In einem besseren Delika¬

tesse«- und Spezereigefchäfte findet ein
junger Mann aus achtbarer Familie
alsbald Lehrstelle unter günstigen Be -
digungen. Offerten an die Expedition
dieses Bla ttes .

Orchestrion - Verkauf.
L . 713 . 2 . Wegen Aufgabe des Ge¬

schäfts ist ein Prachtvolles Orchestrion
unter dem Selbstkostenpreis zu verkau-
sen. Wo ? sagt die Exped. d . Blattes .

M .613 .
Das Großh .

1 Milli

Newyorker „Germallia, Lebens-Bers.-Ges.
".

Silan; vom 31. Dezember IM.
Erste Hypotheken .
Obligationen der Bereinigten Staaten ,v. Einzel-Staate » u . Städten ; Kostpr
Darlehen auf StaatS -Papiere . .
Grundeigenth . in Newhork3,749,961 . 74

„ „ Berlin 1,054,655. 13
Baar und Depositen in Banken . .
Angewachsene Zinsen und Miethen .
Prämie » - Quittungen zum Jncaffo in

Händen derAgenten, abzüglich 20pCt
Unkosten .

Gestundete viertel- und halbjährliche
Prämien - Raten , abzüglich 20 pCt
Unkosten .

Reichs-Mark

24,700 .952 00

7,891,190 33
884,000 00

4,804,628 87
814,098 29
229,355 03

134,306 55

737,913 98

40,196,443 05

Prämien -Reservcn, den Gesetzen deS
Staates Newhork entsprechend, ma¬
thematisch berechnet . . . .

Reserve für Extra -Risiken, für Rück
gewähr auf verfallene Policen rc.

Schäden - Reserve .
Sicherheits -Kapital .
Nicht abgeforderte Dividenden . .
Sonstige Forderungen .

Netto-Ueberschuß

ReichS- Mark

33,895,467 00

108,452 60
688,669 32
860,000 00
146,027 58

7,437 50
35,696,054 00

4,500,389 05

40,196,443 05
Vermehrung der Activa im Jahre 1881 um . . . -4! 1,7S4,S1S

1881 . Einnahme für Prämien . . 5,595,193 . Ausgabe für Todesfälle . Renten und zu
» , Zinsen . . . » 1,942,098 . Lebzeiten fällige Policen 2,841,676 .

» „ Dividende . 822,310 .

in Eiirans - Depositum in Deutschland . X 2,245,000 . I» ctrva m Europa . Grundeigenthum in Berlin . » 1,055,000. !
^ ».300,000.

Im Jahre 1881 wurden Versicherungen geschloffen:
wovon bei der europäischen Abtheilung .Am 31 . Dezember 1881 waren m Kraft . . . .wovon bei der europäischen Abtheilung

2,084 Policen zum Bettage von 20,334,996 .
1,038 » » » » » 6,408,259.

20,587 „ . » » » 150,903,263.
. ^ . . 8.392 . „ » „ » 42,424,207.Subdirector Peter Mutter , General -Agentur in Freiburg i. B.

Gberklievt. a . o . D « Hsu88b «uurvr , Vertretung in LL» rL8r « I»«.
Special-Gerwattungsratkj für Luropa :

Ed. Freiherr von der Heidt , Heim . Hardt, Herm. Marruse , vr . Fr.
Herm. Rose , Geoeral -Pirkttor.

kuioüllx : t.eip2 >M ? latr 12 im eigenen ltuu8k in Koriin . ME .

Kapp , Karl Sander,

z« 14 Aulehe «
35 -fl.-Loofe

Nr . 1711 . Karlsruhe .
Bad . Er

tonen Gulden
vom Jahre 184Z betr.

Die 145 . Gcwirmziehung obigen Lotterie-Anlebens , an welcher diejenigen
«000 Loosnummern Theil nehmen, welche in der Serienziehnng vom 28. Fe¬
bruar d . I . dazu bestimmt worden sind , wird

Freitag den SL. März d. I . ,
Vormittags von S Uhr an und Nachmittags von 3 Uhr ab,im Ständehaus dahier unter Leitung einer Großh . Kommission öffentlich vor»
genommen werde».

Karlsruhe , den 25 . März 1882 .
chroßh. Bad. Lisenbahn-Schuldentilgungs-Kasse.

_ Helm ._ _M . 614. Nr . 1712 . Karlsruhe .
Das 4 '7» ige Bad . Eisenbahn -Prännenanlehen

von 1867 betr.
Die Ziehung derjenigen 20 Serien , welche die in der 15. Prämienziehung

obigen Ansehens mitspielrnden 1000 Obligationen bezeichnen , wird
Samstag den 1. April I , Vormittags LI Uhr,

in diesseitiger Kanzlei, Zimmer Nr . 22, öffentlich vorgcnommen werden .
Karlsruhe , den 25 . März 1882 .

Großh. Lad. Eisenbahn-Zchul-entUgungs -Äasse.
Helm .

Lusvis . tTsiäsIdsrA .
L.716 . S. Die Feier deS 13. Stistuugstages deS Corps soll durch eine

gesellige Zusammenkunft
Montag deu S7 . März , Abends 8 Uhr,

in der Restanration znm Palmgarte » dahier (Herrenstraße 34, reservirtes
Zimmer rechts vom Eingang ) begangen werden und werden hiezu die frühere «
Mitglieder und Freunde des Corps , insbesondere die Angehörigen der
Lnowai, »» z« Freibnra , frenndlichst eingelaoen.

Karlsruhe , 20. März 1882 .

rmä MvHV - VorlL .

vawpt8eIi!Nakirt8-6e8v!l8edLtt.
Oireete uoä reZolwLssiAs kosläamMediMkrt

ovisodsn

Lomfortsb !« Lini-icsitung.
^ dkudrt

^dv/ecbsoliiä von z ^ : 8slll8tLA8 , von « sv -'rorlc : Uittv/ovl>8
^ , Lottsrckaa » L
kassuMpreiLS ad

1 . l/ajSts AK. 335 ; — 2 . Osjüts dlk . 250 ; — Lvisobenävek Uk . 110.Käbere Lnskuvtt vegeu 6ütsr -1rarsport und passsxs ertbeilt
äis Sdli -ootto » in Wlvttercknin , sovis

äis üsoeral - Lgsoteo : Fs» sttstl » Lk« -« k«r in M« » » .
ld« »« » ; 14'. L t o rmck
strasse 36 iv 2zkrinxer-

J .653. 12.

Großer Vathhaus -Zaat.
Mittwoch , SS . März , Abend*

7 Uhr :
VortrttK

„Ueber die Grüuduug des Deutschen
Kaiserreichs ",

gehalten
von I-ouiso Klippiu«,

Schwester deS Schriftsteller -
vr . Otto RuppiuS .

Billete sind zu haben bei den Herren
Hofbuchhändler Braun, Hofbuchhänd¬
ler Bielefeld , Buchhändler Macklot»
MusikalienhändlerDoert , Musikalien¬
händler Schuster und Abends an der
Kaffe .

Preise der Plätze : Nummerirt z«
3 M . , nicht nummerirt 2 M .» Saal -
billet 1 M . , Galerie 50 Pf .

Ergebenst ladet ein
L .784. 1. t .. KUPPIU8 .

M .538. 2. AuS der
Michael May schen Ztistuvg

m Mannheim
find auch in diesem Jahr Stipendien
im Bettag von 680 Mk. durch Großh .
Oberschulrath an Solche zu vergebe»,die sich dem Studium der jüdische »
Theologie widme « oder z« wid¬
me» beabsichtige «, wobei Verwandte
deS Stifters den Vorzug haben.

Geeignete Bewerber mögen ihre Ge¬
suche unter Beifügung ihrer Morali -
tätS- , Studien - und PaiwertätS -Zeug -
niffe bis längstens 31 . Mai d . I . an
uns einsenden. (8 .6104d .)

Mannheim , den 16 . März 1882 .
Der Berwaltnngsrath

der Michael May - Stiftung :I . M. Bielefeld. D. Ellreich .
_ I . Nadeuheim. _

2000000Mark !
auf Hypotheken anSznleihe « .
Bekäge werden von 700 -Utl an

abgegeben . Zinsfuß billigst. NäheresunterEinsendung von Verlagscheinen
durch Urban Schmitt , Hypotheken
Geschäft, Kreuzstraße 22, Karl *
rnhe . L .34V.5.

Di- Kuppenheiruer Eemerrtfabrik m Kuppenheim
bei Rastatt offerirt

Porttand- NN- Koman-Lement i"- LS»
femer Cementröhre « , kreisrund , von 6 bis 45 em Lichtweite . Cement -

Platte « zum Belegen von Küchen und Gängen in verschiedenen Größe» und
Farben , Manerdeckel , im lang , 42, 60. 75 em breit, Kaudelriunen , « amiu -
deckel , Pferdekrippe « , Waffersteine u . s. w . M .227 . 6. ( 4g. 174.)

^ Lebenstre-ürsmßverein Karlsruhe.
M .611 . Wir erlauben uns darauf , aufmerksam zu machen , daß die AuS-

^ zahlung der Dividende pro 1881 nur uock» bis mit 1. April erfolgt. Die
j biS dahin nicht erhobenen Beträge werden gutgeschrieben.Der Borstand.

Wagen - Verkauf.
1 Dogcar von Münch in Stuttgart »

elegant , w . gebraucht , 1 Glasdroschke
in gutem Zustande , 1 Break , 6sitzig ,
sol. gebaut , 1 Charabane - Schlitten ,Äpämiig , 1 zweisitzige « Schlitte «
lasse ich am 3 . April öffentlich ver¬
steigern und gebe bis dahin unter der
Hand auch einzeln ab . M .582. 2.Ang . Dennig in Pforzheim .

Holzversteigerung.
! M . 608. Nr . 385 . Die Großh .Bezirksforstei Freiburg versteigertaus den iw Hölllhal gelegenen Domä¬
nenwaldungen am

Mittwoch dem 5. April l. I .,V̂ormittags 9 Uhr , im Gasthaus
zu den 2 Tauben ( Post ) in Fal¬ken steig : 62 taunrne Siigklötze I . undU . Klaffe. 2 Liudenklötze, 4000 Stück
tannene Hopfenstangen Hl . u. IV . Kl . .>1117 Ster buchen, 589 Ster tanneu u.8 Ster gemischtes Scheitholz I . u . H.Klaffe , 232 Ster buchene Rollen und
979 Ster gemischtePrügel , sowie meh¬rere Loose Reisig und Abfallholz. Da »
Holz lagert zum größten Theil zunächst!ver Landstraße im Schulterdobel .



8peeis!cuI1ur Rurreläctiter kosen
haben den Vorzug , daß sie nie Wildschoffe bringen können. Anbau 8 Morgen
und ladet zur Blüthezeit freundlichst ein . M .481. 3 .

« nronno «Se ^ »«1 L,» LTvl» «,
IPIsrr« rrlvinpli « ck» I'L»pw»I« z»a , L,»a1o« vckler,
8o »»krr »»>I . 6 ^ HbtI «n , 8 »«vr»,I^

Zu bestellen diese 10 Stück unter Bezeichnung, wünsche Collection Nr. HI.
10 Stück in 10 der dankbarsten und edelsten Sorten . , 7 Mark,
20 , „ 20 „ mit Namen versehen . . 13 ,
50 „ „ 50 „ » . „ . . 32 „

IM „ „ 100 .. „ „ „ . . 60 „
10 Stück Pyramidrosen, Prachtpflanzen in 10 Sorten . 10 ,
10 Stück Schlingrosen m winterharten Sorten . . . . 5 „
10 Stück Centikolten und Moosrose» . 5 ,

Kataloge über mehr Sorte « franko und gratis zu Diensten .
Versandt gegen Posteinzahlung oder Nachnahme. (U6316-)

Ulbert ILiiÄpper , Rosenzüchter Maximiliansau a^Rhem .
L .779 . Gemeinde Thicngen , ÄmtSgerichtöbezirkS ^ 8äldShn ?

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Thicngen » Amtsgerichtsbezirks Waldshnt ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213 ) und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
Wes .- und V . Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - und Verordn .- Bl . S . 44) vor-
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theils , daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzcichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem GemeinLehause zur Einsicht offen liegt.

Thicngen, den 22 . Mär , 1882 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bercimgungskommissar:

_ I . Bindert , Bürgermeister . _ T . Griß , Raihschreiber._
Bürgerliche Rechtspflege

Aufgebot .
M .605 .1 .Civ . -Nr .4S43 . Karls rube .

Rechtsanwalt vr . Binz hier hat
Namens des Georg Speicher und
dessen Schn Heinrich Speicher von
Hartheim das Aufgebot des badischen
3b Guldenloses Serie 7067 Nr . 353,318
beantragt .

Der Inhaber dieses Looses wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf

Freitag , 27. Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

bestimmtenTermine vor Großh . Amts¬
gericht Karlsruhe seine Rechte anzu-
meldcn und das Loos vorzulegen.
Widrigenfalls die Kraftloserklärung
desselben erfolgen würde.

Karlsruhe , den 11 . März 1882.
Frank ,

Gerichtsschreiber.
KoalMsversahrea.

L .782 . Nr . 8906 . Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Schuhmachers
Wilhelm Joseph Eitel in Pforzheim
wurde heute , am 23 . März 1882 , Vor¬
mittags Vzlv Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet und Agent Adolf Ha¬
berstroh hier zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis
zum 15 . April 1882 bei dem Gerichte
auznmelden. Zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über dieBestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnet« Gegenstände und zur Prüfung
der angeweldeten Forderungen ist aus

Montag den 24 . April 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemcinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dir Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 14 . April 1882 An¬
zeige zu machen .

Pforzheim, den 23 . März 1882 .
Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

L .774 . Nr . 2585 Gernsbach : In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Jean Gerber
von Gernsbach ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
daS Schlußverzeichniß der bei der Ver¬
keilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf
Donnerstag den 13 . April 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Gernsbach , den 20. März 1882 .
Gut ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .
Oeffentliche Bekanntmachungen.

L.781 . Gernsbach .
Den Konkurs über das

Vermögen des Kfm . Jean
Gerber in Gernsbach betr.

In diesem Konkurs ist z . Z . ein
Kaffenvorrath von M . L7SS . 46 ,
hievon werden die bevorrechtigtenGläu¬
biger mit dem Betrag von M . LSI . Lv
vollständig ausbezahlt .

Für die nicht bevorrechtigten Gläu¬
biger sind M . 2581 . 36 zu berück¬
sichtigen.

Gernsbach , den 24 . März 1882 .
Konkursverwalter

C . F . Beck.
L . 780 . Frciburg . Im Konkurse der

s- Verwalter Heinrich Brettle Wittwe
Therese , geb . Siegel , soll Schlußver -
theilung stattfinden. Der verfügbare
Massebestand beträgt 1,270 M . Nach
dem bei der Gerichtsschreiberei 1 hier
aufliegenden Verzeichnisse sind dabei
3,172 M . 46 Pf . bevorrechtigte und
282 M . 10 Pf . nickt bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Freiburg , den 24 . März 1882 .
C . Keim , Verwalter.

Erbeinweisungen .
L.620 . 3 . . Nr . 2360 . Müllheim .

DaS Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen beschlossen:

Nachdem unserer Aufforderung vom
9 . Januar d . I . , Nr . 199, ungeachtet
Einsprachen nicht erhoben worden sind ,
wird die Wittwe des 4 Gastwirths
Wilhelm Kittler . Marie , geh . Ellen¬
sohn hier , in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes einge¬
wiesen.

Müllheim , den 9. März 1882 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Adler .

Zwaogsversteigernnge «.
M .596 - Gengenbach .

Steigerungs -
Ankündigung.

, In FolgerichterlicherVerfügung wer¬
den dem Hirschwirth Georg Brüderle
! von Diersburg und dessen Kindern Leo
^ und Iba Brüderle von da ,
i Freitag den 14. April 1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,
! im Gemeindehaus in Diersburg die
! unten beschriebenen Liegenschaften öffent -
! lich zu Eigenthum versteigert und zu-
l geschlagen , wenn wenigstensder Schätz-
! ungspreis geboten wird.
! Beschreibung der Liegenschaften .

1. Liegenschaften des Georg Brüderle .
a . Gemarkung Diersburg.

1. Lagerbuch Nr . 207 .
19,80Ar Hausplatz . Hofraithe, Garten

und Wiese mit einem zweistöckigenWohn¬
haus mit Realwirthschaft, Scheuer,
Stallung , Schopf , Bierbrauereigebäude
und Felsenkeller im Unterdorf neben
Thomas Faißt . Bürgermeister Seger ,
Seligmann Valfer , Gemeindewald
Niederschopfheim , vorn der Gemeinde¬
weg , taxirt zu . . . . 20,000 M .

2. Lagerbuch Nr . 422 .
13,05 Ar Wald am Steinenfirst ,

taxirt zu . 400 M .
3 . Lagerbuch Nr . 319b .

19,32 Ar Acker, Wiesen und Graben
auf's Repplishof . taxirt zu . 700 M .

d . Gemarkung Niederschopfheim .
1. Lagerbuch Nr . 6296 .

13,14 Ar Acker im Bächlisgrund ,
taxirt zu . . . . . . . 530 M .

2. Lagerbuch Nr . 5944 .
10,04 Ar . Reben im »ordern Glockener ,

taxirt zu . 550 M .
ll . Liegenschaften der Kinder .

Gemarkung Zunsweier.
1 . Lagerbuch Nr . 3757 1 .

34,47 Ar Matte auf der Muhrmatte ,
taxirt . 1 .250 M .

2. Lagerbuch Nr . 3757/2 .
34,47 Ar Matte allda , taxirt

zu . 1 .250 M .
Gengenbach, den 8. März 1882."

ißh . Notar .
Rubi .

'

8600

2750

83345

17515

5000

M .475 . S. Mannheim .

Steigerungs - Ankün-
j : ::: «- digung.

»x In Folge richterlicher
Verfügung werden den

Valentin Bohr mann ' s sammtverbind-
lichen Eheleuten in Schaarhof die unten
benannten Liegenschaften auf Gemar¬
kung Schaarhof am

Mittwoch dem 12. April d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause in Sandhofen der
zweiten Versteigerung ausgesetzt und der
Zuschlag dem Höchstgebot ertheilt, wenn
der Anschlag auch nicht erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1̂ . Gebäulichkeiten . Anschlag
1 . Haus Nr . 2 , ein einstöck .

Wohnhaus mit gewölbt. Keller,
Wasch - u . Backhaus , Scheuer
mit 2 Viehställen u . 4 Schweiu -
ställcn , jammt Hausplatz , Hof¬
raum und Garten zu Schaar¬
hof , neben der Straße u . Kol-
leklur Mannheim .

2 . Haus Nr . 16 , ein einstöck .
Taglöhnerhäuschen und ein
Tabaksschopfsammt Zugehörde,
neben dem Weg und Wilhelm
Heß . . . . -

ö . Güterstücke .
1. 85 Morg . 2 Vrtl . 37 Rth .

neubad. Maß Acker in 91 Par¬
zellen und in verschiedenen Ge¬
wannen liegend .

2. 29 Morg . 1 VrU. 73 Rth .
Wiesen in 25 Parzellen . . .

3 . 19 Morgen 25^
12 Ruthen

Forstnwald . - -
Ganzer Anschlag . 117,210

Mannheim , den 8. März 1882 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte:

Rudmann , Notar .
M .552 2 . Wolfach .

LiegenschaftsZwangs¬
versteigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden aus
der Ganlmaffe des Wil¬

helm Keller zum „ Engel " in
Wolfach am

Mittwoch dem 5 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Ralhhause zu Wolfach , ,
nachverzeichricte Liegenschaften nn
Zwangswege öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der endgilligeZuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten sein wird.

Die Verkaufsobjekte sind
Liegenschaften

s . in der Gemarkung Wolfach :
1 .

Ein zweistöckiges, von Stein
erbautes Gasthaus mit der
Wirthlchaftsgerecktigkeit „ zum
Engel " in derVorstadt dahier an
der Hauptstraße nach Schiltach,
dieses Gebäude hat einen große«
gewölbtenKeller und einen B al -
kenkellcr: im 1 . Stock des Ge¬
bäudes befinden sich ein Wirth -
schaftslokal , ein Sveisesaal , 2
Nebenzimmer. 1 Küche mit
Speisekammer; im 2 . Stock : em
Saal , 7 kleinere Zimmer : hin¬
ter diesem Gasthaus ist ein be¬
sonders erbautes Oekonomiege-
bäude, mit Waschküche , Scheuer
und 2 Stallungen ; eine ge¬
schloffene Hofraithe mit laufen¬
dem Brunnen und ca . 29 Ru - Mk.
then Gemüsegarten hinter dem
Oekonomiegebäude;

2.
ein Stück Garten und ein

Stück Ackerfeld , östlich vom
Gasthaus gelegen , mit einer
darauf erbauten Sommerwirth -
schaft ;

3.
ein Stück Ackerfeld am Vor¬

stadtberg : in diesem Ackerfeld
befindet sich ein Brunnen , wel¬
cher in die Hofraithe des Gast¬
hauses zum Engel geleitet ist,

zusammen taxirt zu 31,400
4.

Ein Stück Ackerfeld am Vor - -
stadtberg, taxirt . 1,400

5.
Ein Stück Ackerfeld auf dem

ober» Bricl , taxirt zu . . . 2,OM
6 .

Ein Stück Mattfeld im Lan¬
genbach , tax . zu . 2,4M

7 .
Ein Stück Ackerfeld an der

Straße nach Oberwolfach , tax.
zu . . . 2,OM

8.
Ein Kirschenberg im Vok-

stsdtbcrg, tax. zu . . . . ^ _ 20
Summa 39,220

Neununddreißig Tausend zwei¬
hundert zwanzig Mark .

Liegenschaften .
8 . Oberwotfacher Gemarkung .

3 Viertel 54 Ruthen 64 Fuß Mk.
Platt - und Ackerfeld im Löchle,
Breitmatte genannt , taxirt . - 650

2.
1 Viertel 6 Ruthen 86 Fuß

Matt - und Ackerfeld bei dem
sogen . Dreikönigsfeld, tarirt . 250

900
Neunhundert Mark .

Der Kaufschilling ist vom Kauftage
nn zu 5 /, verzinslich, zahlbar '/» baar ,
der Rest in vier gleichen Jahrestermi¬

nen, dem Käufer bleibt überlassen , de»
Kaufschilling auch baar zu bezahlen .

Den 15. März 1882.
Der Bollstrcckungsbeamte:

Latkner .
M .597 . 1 . Säckinge « .

Liegenschasts-
HM, Vollstreckung." ' "" In Folge richterlicher

Verfügung werden dem Balthasar
Uncker , Torfwerkbesitzer von Willar -
ingen , die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften am

Samstag dem 22. April 1882 ,
Nachmittag - 1 Uhr ,

im DreikönigwirthShausezu Willaringen
öffentlich versteigert und endgiltig zu-
geschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird, als :

Gemarkung Willaringen :
1 . Ein zweistöckiges» von M .

Stein erbautes Wohnhaus , mit
gewölbtem Keller , mit Wirth -
fchaftsgercchtigkeit zu den Drei
Königen . 8,000

2 . Ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Oekonomiegebäude,
mit laufendem Brunnen und
27 Ar Kraut - und Baumgarten
dabei . 4,300

3 . Eine neuerbauteSägmühle
nebst 4' , Ar Acker dabei im
breiten Bach . 3 .000

4. 22 Hektar l2 Ar Torfmoos
im sog . Kübmoos , mit 5 darauf¬
stehenden Torfhütten , ein Ma¬
schinenbaus. eine Rollbahnein¬
richtung mit Rollwagen , eine
Backsteinbrenncrci , ein Loco-
mobil mit 2 Torfpreßmaschinen 35,OM

5 . 90 Ar Matten in der
Hofmatte . 1,200

6. 3 Hektar 55 Ar Acker an
8 Orten . 2,325

7 . 13 Hektar 23 Ar Wald
an 10 Orten . 5,OM

Summa . 58,905
Säckingen, am 20 . März 1882 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Brombach ,

Notar .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
M .585 . 3. Nr . 2604 . Triberg . Der

Gypser Johann Baptist Schüller von
Triberg , welchem zur Last gelegt wird,
als Landwehrmann ohne Erlaubniß der
Militärbehörde ausgewandert zu sein —
Uebertretung gegen 8 360 ' R .St . G .B .
— wird auf Anordnung deS Großh .
Amtsgerichts hicrselbst auf

Donnerstag den 25. Mai 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Tri¬
berg zur Hauptverhandlung geladen und
wird der Angeklagte bei unentfchuldig-
tem Ausbleiben auf Grund der nach
8 472 St .P .O . von dem König!. Land-
wehr- BezirkskommandoDonaueschingen
ausgestellte» Erklärung verurtheilt
werden .

Triberg , den 18 . März 1882 .
Wolpert ,

Gcrichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

M .606 . 1 . Nr . 1986 . Ettlingen .
Der 28 Jahre alte Wehrmann , Mus¬
ketier Valentin Barth von Malsch,
zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬
digt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewaudert zu sein,
- Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 17 . Mai 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Ettlingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr-Bezirkskommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettlingen , den 22. Mär ; 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

M .562 . 2 . Nr . 2099 . Kehl . Auf
Antrag der Großh . Staatsanwaltschaft
Offenburg wird gegen den 26 Jahre
alten Reservisten Karl Schmidt ,
Schiffer , zuletzt in Freistett wohnhaft,
welcher beschuldigt ist, ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein — Uebertretung
gegen § 360 Z . 3 R .St . G . B . — , das
Hauptverfahren vor Gr . Schöffengericht
Kehl eröffnet .

Auf Anordnung des Großh . Amtsge¬
richts Kehl wird der an unbekannten
Orten abwesende Angeklagte zu der auf
Samstag , 13. Mai , Vorm . 8 Uhr ,
bestimmten Hauptverhandlung dor das
Schöffengericht Kehl unter der War¬
nung vorgeladen, daß bei seinem unent-
schuldigten Ausbleiben zur Hauptver¬
handlung geschritten und er auf Grund
der in § 472 St .P .O . bezeichneten Er¬
klärung der mit der Konirole der Wehr¬
pflichtigen beauftragten Behörde werde
verurtheilt werden .

Kehl, den 10. März 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Heberte .

M . 610 . 1 . Nr . 2161 . Schönau .
Der Müller Eduard Klingele von
Todtnauberg , dessen Aufenthalt unbe¬
kannt ist und welchem zur Last gelegt
wird , daß er 116 Liter Wein . bezogen
am 17. Dezember 1881 von H. Steierl

in Freiborg , nicht versteuert habe,
— Uebertretung gegen 8 94 Ziff . 1
der landesberrl . Verordnung vom 30.
Oktober 1858, Reg .Bl . Nr . 52 , wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgericht-
Hierselbst auf

i Dienstag den 9 . Mai 1882 ,
j Vormittags 11 Uhr .
i vor das Großh . SchöffengerichtSchönau
i zur Hauptverhandlung geladen. Auch

bei unentichuldigtem Ausbleiben wirb
zurHauptverhandlung geschritten werden .

Schönau , den 10. März 1882 .
Müller ,

Gcrichtsschreiber
beS Großh . bad . Amtsgerichts .

M .556 . 3 . Nr . 2039 . Mosbach .
Philipp Gottfried Julius Holz¬

apfel von Helmstheim , zul »tzt
daselbst wohnhaft ,

Wilhelm Mechler von Schloffa»,
zuletzt in Hainstadt wohnhaft,

Franz Josef Lauer von Gericht¬
stetten , zuletzt daselbst wohnhaft,

werden belchuldigi , als Wehrpflichtige
^ in der Absicht , sich dem Eintritte in dm
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß da-
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben , — Vergehen gegen 8140 Abs. 1
Nr . 1 des Str .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 25 . Mai 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
derStrafprozeßordnungvondem Großh .
BezirksamlÄuchen über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde «.

Mosbach , den 16 . März 1882 .
Großh . Staatsanwalt .

Zehnter .
Urtheil.

M .609 Nr . 2281 . Schönau . In
der Strafsache gegen Johann Hertel
von Marktschoraast hat das Großh .
Schöffengerichtzu Schönau am 14. März
1882 für Recht erkannt: Der Angeklagte
wird der Bedrohung des Fabrikanten
Bauer in Schöncnbuchcn mit einem
Verbrechen für schuldig erklärt und deß-
halb zu einer Gesängnißstrafe von zehn
Dagen, sowie zur Tragung der Kosten
des Strafverfahrens und des Straf¬
vollzugs verurtheilt.

Schönau , den 14. März 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

Bern ». Bekauritmachnnge » .

L .759 ..2 . Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung d«

Grundstückspläne und der Lagerbüch «
von den nachverzeichneten Gemarkung«
ist mit Genehmigung Großh . Ober¬
direktion des Wasser- u . Straßenbaue -
Tagfahrt , ^

für Hugelsherm auf Dienstag dm
11. k. M ., von Mo « . 9 Uhr au,

für Oberweier auf Donnerstag
d . 13 . k. M . » von Morg . 8 Uhr an,

für Iffezheim auf Samstag de«
15 . k. M - , von Morg . 9 Uhr au,

io die betr. Rathszimmer anberaumt.
Die Verzeichnisse über die Verände¬

rungen im Grundcigenthum sind in dm
betreff . Rathhäusern zur Einsicht d«
Grundbesitzeraufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
betreff . Gemeinderath oder in der Tag -
fahrt bei dem Unterzeichneten vorge¬
bracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor-
dcrt , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3. Dezember 1888
vorgeschriebenen Meßmkunden u. Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betreffend «
Gemeinderath abzugeben, da sonst die¬
selben nach 8 7 letzter Absatz der ob«
angeführten Verordnung auf Kosten d«
betreffenden Grundeigenthümer beige-
brachl werden müssen .

Baden , den 19 . März 1882.
F . Äaumann , Bezirksgeometrr .

Hochstämmige Rosen,
tadellose , gutbewurzelte Pflanz « mit
starken Kronen » von 90—150 Ceutune-
ter Stammhöhe :

10 Stück in 10 Prachtsorten 11 Mark ,
20 „ in 20 „ 20 „

Niedrig veredelteNosen ,
das Beste für Gruppen , für Einzrl -
pflanzung und für Töpfe starke , zwei¬
jährige Büsche:

10 Stück in 10 Prachtsorten 5 Mark,
25 „ in 25 „ 10 „

versenden wir gegen Detragsnachnahmr .
Großh. Schloßgntsverwaltnng

Eberstei» . Post Gernsbach. M .4S7 .S.

° kin guter stlsn.
L virtt tvLaLx 1L»5- di» »sd»w»1 Lid»
S i» «d»v»«Pj»lO» »d. VsSrÄott»

6r »«d»» 80 »»», LVNVONR» D»

Druck und Verlag der V . Brasv ' scheo Hofduchdrnckerei .
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